
Marlies Berhorn war in der Herzebrocker
Sozialstation für ihre natürliche Art beliebt

¥ Herzebrock-Clarholz (nw).
Marlies Berhorn, langjährige
Leiterin der Caritas-Sozialsta-
tion Herzebrock, ist jetzt in den
Ruhestand verabschiedet
worden. Seit 1997 war sie für
den Caritasverband für den
Kreis Gütersloh tätig. An ih-
rem letzten Arbeitstag gab es
nicht nur jede Menge lobende
Worte, sondern auch einen
veritablen Präsentkorb als An-
erkennung für ihren stets en-
gagierten und motivierten
Einsatz für hilfebedürftige
Menschen im Auftrage der
Caritas. Ein übersehbares Zei-
chen der Dankbarkeit und An-
erkennung.

Bei der Verabschiedung
würdigten Caritas-Vorstand
Matthias Timmermann und
Bruno Depenbusch, Fachbe-
reichsleiter Pflege, Marlies Be-
rhorns Fachkenntnis und ihre
natürliche, zupackende Art. Es
waren vor allem diese Tugen-

den, die Pflegebedürftigen die
Sicherheit vermittelten, dass
hier jemand nicht nur einem
Beruf nachgeht, sondern die
Pflege im Sinne der Nächs-
tenliebe als Dienst am Men-
schen begreift.

1977 absolvierte die heute
60-Jährige ihre Krankenpfle-
ge-Prüfung. 1997 trat sie nach
vorheriger Mitarbeit als ge-
ringfügig Beschäftigte als
hauptamtlich tätige Kranken-
schwester in den Dienst des
Caritasverbandes für den Kreis
Gütersloh ein. In den Folge-
jahren ließ sie sich zur Pfle-
gedienstleitung fortbilden und
legte 2003 die Prüfung ab.
Marlies Berhorn arbeitete in
dieser Funktion die meiste Zeit
in der Caritas-Sozialstation
Herzebrock-Clarholz und als
Leitung der ambulanten Pal-
liativpflege – zuletzt war sie
auch in der Caritas-Sozialsta-
tion Gütersloh tätig.

Vorstand Matthias Timmermann (v. l.),
Marlies Berhorn und Bruno Depenbusch (Fachbereichsleiter Pflege).


